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Berlin, dm 5. Januar. 
. VorgesternMittag nahnten Se.Majestät 
der R ö n l g dieCour vom Hofe an^ Abends 

' war bei I h r o Majestät der regierenden 
A o n i g i n Cour u. Souper. 

Gestem ward lm hiesigen Opernhause die 
Oper B r e n n o , komponlrt von dem Herrn 
Kapellmeister Reichardr, im Belseyn des 
König!. Hauses und eines sehr zahlreichen 
Publikums, aufgeführt. 

Der Kaiserliche Kurier, Herr -Laforc, ist 
von Wien hier angelangt. 

Wlen, den 2. Januar. 
Auf das aus den letztgehaltenenn General-

kongregationen der Gespanschaften des Kö¬ 
nigreichs Ungarn^ anSe .Ma j . erlassene un-

.terlbänjge Ansuchen, haben Meeböchstdiesel-
ben befchlssssn und durch eigenhändig unter¬ 
zeichnete, an sämmtliche Gespanschasten des 
Könij; cichs unter dem 18. Dezemb. erlassene 
Rcscrlpce. bekannt zu machen geruhet, daß 
Eie, nach hergestellter Ruhe, die getreuen 
Stände des Königreichs Ungarn, auf einem 
gesetzmäßigen Landtage versammeln, und mlt 
denselben über di? LandeSangelegenhellen sich 
berathschlagen »erden. 

Nach Berichten aus Bukarest ist der Groß 
vezier Kutschuk Hassan, wegen der bev Mar-
<westie elliltenen Niederlage/ auf Befehl des 
Großherrn stranguliret, un»̂  der ehemalige 
Kapulan Pascha, Gazzi Hassan, der in die¬ 
sem AldzugeSeraskier drs Korps in Bessas 
radien war, und bisher mit seinem Heere in 
Ismai l sich zu erhalten wußte, zum Großs 
vezicr ernannt Word«. DerzUde hat seit 
dem killen Pascha als Abgeordneten an de» 

Ungeachtet derW blfeiltnt der ersten Be-
dälfaiss. des Lebens, dle man in dsrWalla-
chcy, besonde s dem Ahetle jeustits der Alt, 
antcift, entbehrt ma^ doch beynahe alles, was 
zur Leichtigkeit u«d Bequ^mUchkrit des 8e« 
bens gehört. Die Mohnhäuser sind in vle-
len Orten kaum en: Obdach gegen äbls Wit¬ 
terung, da die meisten Oeff??ungett kelne Fen-
ßer habeu/ weicht^ bey ßegenVartizen in der 
Wü5acheo ziemlich heftigen Wmeer den 
Truppen desto schwner fällt, als im k^nde 
wenigVorrath voaBrennh^lz gefunden wird. 
Auch sind alle diejenigen Waaren, dle der 
Handel herbey M - e l , Kaffee, Zucker, Ts¬ 
cher, :c. selten un" theuer. 



Wiener Hofbericht, den 2. Januar. 
Rriegsvorfäl le. 

Als bey der an der Kroatischen Gränze nun 
Wieder eingetretenen gelinderen Witterung 
der ObersteBajallch, vomEzluwerRsglmen-
ße, an d?r Verbesserung des vor Kerßtinia, in 
der feindlichen Waldung Alatussa bis an den 
Fluß Kladusni hin gemachten Verhaues ars 
bellen ließ, zeigte sich am 21. Dezember jen-
ftlts des Flusses Elina, ein Hanfe von )cc> 
Türken. Da man vermuthen konnte, sie 
würden ober den Fluß setzen, und vielleicht 
einen Versuch auf Svlnicza machen, so tcaf 
der HerrObzrste sogleich für diesen Fall die 
llötbigm Vorkehrungen. 

-Der Feind zog sich aöer rechts durch die 
Waldungen und Hohlwege nachher Baaal-
gränze, in dle Gegend vonTiesniak und Bus 
jadniaf. Um dessen eigentli^e Absicht zu ent¬ 
decken, sandte der Oberste Vajallch den we<. 
gen seines Muths rühmlich bekannten Feld¬ 
webel Slojan Banda, mit einem Komman¬ 
do ab, und befahl ihm, dem Feinde an der 
Seite zu folgen. 

Gegen halb Z Uhr Nachmittags siieß die¬ 
ses Kommando auf den feindlichen Haufen, 
welcher schon über dk Glina gesetzt hatte, und 
fdtzlelch angriff. Obschon der Feind vielfach 
überlegen war, setzte sich unsere Mannschaft 
dennoch zur Gegenwehre, und faßte eins so 

^Vortheilhafte Stellung, daß sie sich so lange 
tavfer vertheidigen konnte, bis aus Radußi-
novich Berdo sowohl, als aus dem nächsten 
Posten Paunovich, und von den übrigen Po¬ 
sten der ersten Cordonslinie, Mannschaft zur 
Unterstützung herbey kam, und die Feinde die 
Flucht zu ergreiffen genöthiget wurden. 

Bey diesem Vorfalle ist von den Unsrigen 
3 Gemeiner geblieben; ein Scharfschütz, des 
Feldwebels Sohn, hat io, und ein anderer 
Gemeiner eine Wunde bekommen. Von den 
Feinden find 7 erleget/ und mehrere verwun-
det'worden. 

Der Oberste Bajallch rühmt den Feldwe¬ 
bel Stojan Banda, als einen anch schon aus 
>en vorigen Kriegen bekannten tapferm 

Mann bestens an, derauch während des ge¬ 
genwärtigen Krieges in mehreren Gelegens 
hellen Beweise von Muth und Rechtschaffen-
heit abgelegt hat. I n dem jetzigen Vorfalle 
hat derselbe gegen eine weit übnlegene feind¬ 
liche Mache nicht allein tapfer sich widersetzt, 
sondern auch seinen Sohn, verschon loWuttp 
den hatte, und sich in des Feindes Händca 
befand, wie auch das ganze Kommando, ge¬ 
rettet. 

Der Odersie Bajalich ließ inzwischen den 
Verhau mit einer angemessenen Bedeckung, 
m-ttr Kommando des Oberlieutenanls Ser¬ 
lich, des Untcrlieutenants Mihaüovlch, und 

fort-
schen. Den 2z. Dezember kamen wieder ei¬ 
nige los Türken aus Czettln, Kladnß und 
Pozvizd, um die Arbelt zu stsren. Sie grif¬ 
fen unsere Bedeckung an, dis aber in ihrer 
vorteilhaften Stellung die Feinde so stand¬ 
haft empfing, daß dieselben, als einige Mann 
durch das Feuer unserer Scharfschützen ge-
fallen waren, unverrichteterSache, und ohne 
uns den geringsten Verlust zugefügt zu has 
ben, sich in ihre Schlösser zurück zogen. 

An eben dun Tage kam ein anderer feind¬ 
licher Hause aus Czetlin und Ctrohlich an 
unsere Posten CMtovack und Kreßttnla lw 
oe? Absicht, selbige aufzuheben; es wurde 
aber der Feind zeitlich entdecket, und Lärm 
gemacht. Hierauf eilten die in Furyan sie-
henden Sercssaner herbey, welche die Türken 
zurückwiesen, und bis über dle Korona ver¬ 
folgten. 

Ungeachtet der den 21. und 23. fehlgeschla¬ 
genen Versuche wagte doch den 24»Dezemb. 
um 2 Uhr Nachmittags abermahls ein Haufe 
von 4OO Türken zu Fuß, eine Unternehmung 
gegen den Posten Svinicza. Sie waren 
langst dem Fluße Kladußnicza, zwischen Tür-
tlsch-Dcrmelyivo und dem Walde Alatussa, 
an den Fluß Glina gekommen, und fingen 
eben a:i, über denselben zu setzen, als von uns 
serer Seile dle : otbic,en Allarmschüsse aus 
den Kanonen Ztschahen, und der Hauptmann 
Vasquecz mit einem Kommando Scharf-



schätze» und SersssalM, wle «uch der Haupts 
mann Peßlnger mlt einem Kommando Fu-
slliers herbeyrückte. Unsere Mannschaft 
suchte durch ein standhaft unterhaltenes klei¬ 
nes Feuer den Feinden bas Uebersetzen über 
den Fluß streifig zu machet?. Das Schar¬ 
mützel wählte beynahe durch eine ganze 
Stunde. Inzwischen rückten auch die bis¬ 
her in der Waldung Alatnssa verborgen ge¬ 
bliebenen 150 berittenen Türken hervor. Da 
aber eben unserer Seits eine Kanone herbey-
geführet, und aus dieser gleich einige Schüs¬ 
se unter dis Relterey mit gutem Erfslg ange¬ 
bracht wurden, zugleich auch von allen Sei-
tsn unsere Truppen zu Hülfe eilten, ergriff 
der größere Hause dcr Feinde eine schnelle 
Flucht. Der übrige Theil derselben aber vcr-
ftzchte auf der BanM'ite, wo die Glina am 
seichtesten ist/ unseren vorgerückten Trup-
ien in den Rücken zu fallen, welches den schon 
gewichenen Türken neuen Much einflößte, 
so daß sie nochmahls ganz entschlossen, mit 
einem ungestümen Geschrey, gegen die Glina 
anrannten. Aber durch gut angebrachtes 
Kanonen- und Flintenfeuer, und eine ent¬ 
schlossene Gegenwehre, wurden sowohl die 
nun Angerückten, als diejenigen, welche u:s 
in den Rücken fallen wollten, abermahls und 
ganzlich in die Flucht getrieben. 

Von den Türken sind 8 Mann auf dem 
Platze geblieben, und viele m der Glina er-
trnnlen. Ausser diesen find Todte und Ver-
»unoele von den Flüchtigen mit fortgeschlep¬ 
pet worden. 

Unserer Seics hat sich kein Verlust erge, 
ben.. Der Oberste Bajalich rühmt die von 
dem sämmtlichen Truppe bey diesem Vorfalle 
bezeigte Standhasllgkeit, besonders aber das 
Wohlverhalten der Hauptleute Vasquecs 
und Pehkiger, und des Unterlieutenants 
Kuchimich, wie auch die Geschicklichkeit dks 
Obslkcmonlers Swoboda bestens an. 

Ungarische Nachrichten. 
Altgradiska den 17. Dezember. Man hat 

durch Kundschafter Nachricht erhalten, daß 
dle Banjaluker Türken Willens wsttn, die 

zu Berblr gehsrigeRajH susjUplilttdern und 
alle Dörfer in Brand zu stecken, auch zu gleis 
Her Zelt eine Ueherrump.wng Berbirs zu 
versuchen; dagegen fiad aber schon die beste» 
Anstalten gettcffm worden. — Nach Sera-
jeva, der Hauptstadt Bosniens, haben sich 
mehrere Familien vonZwornik geflüchtet, und 
von Banjaluka werden die besten Habschaften 
nach Travnik gebracht. — Am 13 hat man 
einen cm der Bosnischen Gränze sehr seMchs 
tetttl Haram Baffa, Namens Panne Luklassak 
nin, in die Falle gelockt, der auf dem Cordon 
kcmmandirte Hauptmann von Seez ließ ihn 
entwaffnen, und unter Bedeckung nach Okut-
schanl an den Herrn G. M . Baron von Quoss 
danovich abliefern, von da er zur weiteren 
Verwahrung nach Essek lransportirt wurde. 
Dieser berüchtigte Raubes hatte mlt einer 
zahlreichen Horde von vielen Ortschaften 
Brandschatzung abgezwungen, und seine 
Streiche so weil getrieben, daß unter den Un¬ 
terthanen keine Heirath mchrzu Standekom-
men durfte, wenn die Eitern der Braut und 
des Bräutigams nicht vorher einlge Dukaten 
an ihn bezahlt hatten. 

Frankfurt am Mam, den 26. Decbr. 
Vick von den Brabantischen Patrioten 

se!bst find mit den neuesten Auftritten nicht 
zufrieden, und sagen: die Brüßler wären 
nichts anders als Rebellen, da sie erst jetzt, 
nachdem der Kaiser ihnen alle ihrePrivilcgien 
und eine gänzliche Amnestie bewilligt, Auf¬ 
ruhr erregt dätttn. — Der Erzdischof von 
Salzburg hat die Abgaben rondem Geträn¬ 
ke für das folgende Jahr aufgehoben, weil sei¬ 
ne Unterthanen, wie er in der deshalb erlasse¬ 
nen Verordnung sagt, ihn in den Stand ge¬ 
setzt haben, das Lan5 von Schulden frei zu 
machen. — Der Landgraf von Hessenkassel 
hat I2Q9 Gulden unter die Armen zu Hanau 
austheilen iM'tt. — Die regierende Fürstin 
zu SallN-Kyrntulg l»i am i4tcn d. von el-
n(m Erbprinzen entbunden wortcn, der die 
Namen Friedrich Ernst Otto Philipp Antou 
Filruiberterhalten hat. — DerErbprinjund 
der Pl ln j Ludewlg von Hessen-Homburg ha-



den von dem Hrn. lanbgrasen von Hessen-
Kassel den Heßjschen großen Löwenorden er¬ 
halten. — Der Reichsreferendar, Hr< von 
Vlbini, der von Wen nach München U.Mainz 
abgegangen ist, soll V^ft äge haben, bei den 
Relchsfürsien um Beistand gegen die Nie¬ 
derländer anzusuchen. — Aus Paris wirb 
gemeldet., daß seit 6 Wochen 250,000 Schef¬ 
fel Korn aus Aar.kielch in die Fremde ge-
führi worden find, und daß alle Maßregeln 
diesen nachtheiligenSchlcichhandel doch nicht 
hemmen tonnen. 

Kieve, den zo. Decbr. 
Aus Lnitich erhält man noch immer sehr 

befriedigende Nachrichten. Die gerechten 
und wahrhaft edelmuthigen Maßregeln des 
Königs haben die gan;e Lütticher Nation mit 
der leohaftesten Dankbarkeit erfüllt; und auch 
das Publikum wird den Maßregeln Sr . Mas 
jestätGerechtigteit widerfahren lassen, wenn 
es die Bewegnngsgründe dgzu zu seiner Zelt 
erfährt. — All? Nachrichten aus Bradant 
sehen dledort!g?Revolulion alsZanz rotln;-
det an. Der Kaiser selbst scheint auf Alles 
bereit gewesen zu seyn, wknnes anders wahr 
ist, daß er, wie es heißt, zu dem Grafen Ko-
benzl gesagt hat: „Reisen Sie, und bewilligen 
Sie ihnen Alles, was Sie verlangen Sie 
mögen sich, wenn sie wölten, sogar zu einer 
Republik machen, wenn ich nur innmr Ober¬ 
haupt bleibe."— So eben verbreitet M hier 
das Gerächt, die Armee der Nieder ländischen 
Stande habe sich nun auch der Festung Lu¬ 
xemburg bemächtigt. 

Brüssel, ten2Z.Decbr. 
(Aus der Brüßler Zeitung.) 

DleBeschützer der Belgischen Gesetze, die 
Herren Räthe des souverainen Konseils von 
Nrqdant, haben heute ihre Funktionen wi der 
angefangen. Die Nation hat mit dê  größten 
Theilnahme und der lebhaftsten Freude den 
Herrn delMarmol darin gesehen, den di? will-
tuhrlicheMacht zu einem ihrerOpftr best.'mt 
hatte. — M i t Vergnügen haben wir auf dem 
Playe unsrer Stadt die Kompagnie des Hrn. 
»an der Nsot, Kommandanten des Schlosses 

zu Gent, paradlren sehen. Sie scheint voll-
kommLU gut disciplwkt, Und besteht aus der 
schönsten jungen Mannschaft des Landes.— 
Durch einenOefireichischenSoldalen, der sich 
unter die Fahnen des Vaterlandes begeben 
hat, erfahren wir, daß der Grafd'Alton bey 
dem Rückzüge, den die Truppen unter seinem 
Befehle nachLuxemburg machlen,verschwun-
den,und daß seine Arriergarde, die ungefähr 
aus 50OMann von dem Regiments Bender 
bestand, bey Emptines ßrößtenTbeils nie¬ 
dergehauen, oder zu Gefangenen gemacht 
worden ist. Der Generallitutenane van der 
Meersch hat sich auch ihrer.Artillsrje undMu-
nitlsn bemächtiget. 

Schreiben aus Paris, vom 2l.Decbr. 
I n einem unserer öffentlichen Blatter hat 

man eia langes Schreibendes Kaisers. Am-
bassadeurs, Grafen von Mercy Argenleau, 
vo:n 22len October, an den Grafen v. Mont-
morin bekannt gemacht, worinn er ihn eria-
nere, daßerihn imIunius schonschristlich er¬ 
sucht habe, die in Frankreich verbreileien fal¬ 
schen Gerüchte zu widerlegen, als wenn man 
aus diesem Lande viele Millionen an Ge. 
Kaiser!. Majestät abgeschickt hätte: daß ihm 
der Graf von Montmorin geantwortet habe, 
daß diese Gerüchte ungegründet wären: daß 
aber diese Gerüchte jetzt wieder erneuert wür¬ 
den, weshalb er ihn abermals ersuche, die 
nöthigen Mittel anzuwenden, um das Public 
kum aus einem Irrthum zu bringen, der für 
die Gesinnungen des Kaisers gegen den Kö¬ 
nig, seinen Alllitten, ur d für dle Französische 
Monarchie beleidigend sey. — Kanm war 
dieser Brief gedruckt erschienen, als schon in 
einem anderen Blatte, welches dm Tttcl: La 
OIn onique, hat, mit einer grenzenlose!: Ver-ll 
wegc l M bcHäuptel ward, daß der Vortheil 
der Allianz ju ischen Oesterreich und Frank¬ 
reich bloß iUif Seilen der czsieren Macht 
ftp, zc. :c. Es ist unglaublich, wie weit jetzt 
Hi57 die P.eßftecl)hs!t geht. 

Gesiem ftuh wollten einige Contrcbandlers 
Wein, Brandtewel?', zc. b:y uncr der Bar¬ 
riere« von Patts einbringen, ohne Abgaben 



zu befahlen. Die Jäger der N^ionalmiliz 
Wide? setzten sich ihnen, und wurden von der 
Nationalgarbe unterstützt. Es blieben 2C0N-
trcbandlers ans der Stelle, und an beyden 
Selten wurden verschiedene verwundet. 

Am Donnerstag schlugen sich der Vicontte 
von Mirabeau und der Graf de laTourMe-
auburg, beyde Deputirte. Der erste empfing 
einen Stich mit dem Degen in die Brust, aber 
dieWunde ist nicht gefährlich. Der Graf 
vor; Mirabeau, Bruder des Vicontte, hatte 
gehört, daß letzlerer bey der Gelegenheit, die 
dem Streite den Ursprung gab, ttwas erhitzt 
vom Wein gewesen styn soNte, uab stellte ihn 
darüber zur Rede. Der Vicsmte gab ihm 
zur AntHort, er, der Graf, habe alle Laster 
in sich vereinigt, die Trunkenheit ausgenom¬ 
men ; er, der Vicomte, habe also nicht gewollt, 
daß dieses in seiner Familie fehle. 

General Paoli hat an den Präsidenten der 
Nationalversammlung aus London geschrie¬ 
ben, worinn er der Versammlung für ihr. zum 
Besten der Corsen gegebenes Decret dankt. 

Am Sonnabend war der merkwürdige Tag, 
an welchem die Nationalversannnlnug ihr 
Decret über die Finanzen vestsetzte. Die Ver¬ 
sammlung nahm schon des Morgens um y 
Uhr ihren Anfang, und dsuerte bis halb6des 
Abends. Es waren schreckliche Dtdatten, 
die bis 4 Uhr dauerten. Hieraufwollte man. 
stimmen. Alles kam in Aufruhr; zweiMal» 
wollten die Glieder der GeMichkeit und ihre 
Anhänger den Saal verlassen Endlich de-
cretlrte die Versammlung mit yQO Sttmmm 
gegen 2oofolgenoes: l ) Die Billets der Disi 

Zahiun^ ln al¬ 
len öffentlichen und PaniculHttCassen bis 
zum lstkn I u ii 1790 angciwuimcn werden, 
und sie soi! gchüttm scyu, bis lahm ihr Bü-
rea'i offen zn haltet'. 2) Die Oistonloeasse 
soll dlm öffentlichen Saatz von jchk an bis 
zumiftmJulius 8 <Millionen m ibren Bil¬ 
lets geben, z) Di^ von der Discontecaffe 
1787 im König!. Schahr niedergelegten 70 
Millionen so3en selbiger ln Annuiiätc^, die 
H Prottnt.ttaMi, und mit 3 Plyccnt für die 

Bezahlung des Capitals iu 2vIahren abbes 
zahlt werden. 4) Es sollen der Discontoc^sse 
für ihren Vorschuß fürs gegenwärtige I^hr 
und fstr die 6 ersten Monat? des Jahrs 1795 
i /o Millionen in Aßlgn^.tioneu auf tie auf-
serordklttiiche zu errlchteuüe Casse, oder 
Kaufbillets auf die zu Verkauf zu ste3^noen 
liegenden Gründe gegeben werden, welcde 5 
Procent trag n, und wovon monatlich v m 
isienJulii 1790 bis dahin 179: F MiÜi nett 
zu bezahlen sind, und nachher monatlich lo 
Millionen. 5) Die Diftontocaffe soll 15O00 
neuL Actien machen, die halb in baa^en Geld 
und halb w Effecten, vom lsten Januar an, 
zu bezahlen sind. 6) Der Dwiden soll un^ 
beränderlich auf 6 Procent gesetzt werden« 
Von dem Ueberschuß scL ein Fond errichtet 
werdsn. 7) Träg; dieser Fond 6 pr. Cent auf 
das Capital der Casse, so sollen 5 davon zu 
dem alsbenn existirentzeuCapital gelegtwer^ 
den. 8 Die Discontocasse soll ihrcn Aclio-
nisten2osoLivres fär dieAclie wieder bezah¬ 
len, in 4 Terminen. Nachdem diese Punkte 
becretirt waren, und man bemerkt hatte, daß 
besonders die neuen Blllelsder Disconlvcasse 
in HoLanb sehr gesucht werden würden, hat 
die Versammlung, aller Widerfttznngen der 
Gegner ohngeachtet, noch M fügenden Att i-
tel decretirt: 1. Es soll eine außerordenlli< 
che Casse für die Fonds der patriotischen Con^ 
tridutwnen. d«r Einkünfte der Verfaufungen 
und allvr übrigen außerordentlichen S t a a t s 
einnahmen errichtet werden, »m damit die 
nöchigen und rückständigen Schulden zubes 
zahlentc« 2. DieDomalnen der Crone.(das 
Holz und die Lustschlösser ausgenommen,wels 
che der König behalten will) sollen verkauft 
werden, so wie auch eine Quantität grlstlt-
cherDonnünen, um 4OoWitiionen zusammen 
zubringen, 3. Die Nationale! snnmwng dle 
dasNa^cre über dttft GeZensiande nech bes 
stimmen. 4. Auf die außerol dentlich^Casse 
sollenAßignalionen von lOookivresgemacht 
werden, die jede 5 proCent tragen. M i t die¬ 
sen und den übrigen Mitteln sollen 100 Mil¬ 
lionen imIahr 1791, looMlllionen 1792, lt. 
bis 1795 abgetragen werden, :c. 



Breslau ben 9. Iannar. 
Morgen wird im Wäserscken Schauspiel' 

Hause aufgeführt: Prellerei über Prewcei, 

cder Hierin 5csp!egelt Euch, «in neues deut* 
schcs Fo.iuilicn-Ntm^lde, in 3 Akten, vom 
Schauspieler Grüner. 

I n der prwileglnen Schlesischen o^'NungZ-Expkdicion, Lvjlheln, 
Gott i ieb 25orns Buchhandlung ist zu haben: 

Eine llelneLoglk vdel Vernunft Anwendungslehre, aus dem franz. des d'C. übers. vonF. E. 
v. Rochów, 8« Braunschw. 7^9. Hsgr. 

Büschings Dr. An.F. l. etgenekidcnsgcschichte in 4Ekückm,gr8. Halle 789- . Rt. 15 M 
Geld?ls,C. A.Novellen,2s Bändch< 8. Baysenlh. 79^. -osgl. 
Rigby's, Etw„,Versuch über den Ursprung d.r tierischen Wärme, nebst lhrerGiVkndtmg, 

in derHii!art derHaupm?!sch!ac>e derEnlzlindunatn.uno einiger andern KrantheiteN/ 
mltAnlmrk. a.d.Engl.rsn Dr.Ad.F.'Ad.D el. gr8. Altenb. 78?. 2osgr. 

Haas , I .G . Hesiodi T«gcwcrk zum Gebrauch de? Schuljugend, nnc einem dieser angemes¬ 
senen Wörterverzelchniß. «. Leipz. 739, 5 sgl. 

Abhandlungen, neue schwedische,a-:s de^NatUllehre, HausbaltunZsklmst und Mechanlck, 
auf das Jahr 1788. a. d. schweb, n n G. A. Kästner, und F. D. Braüdes, 9lr Bd. 2tr 
Heft, gr8. Leipz. 78Y. l^fgr. 

Krause, Geschichte der wichtiasi?« Begebenheiten des heutigen Curspa, ein Handbuch für 
.Schulmänner, Erziehen, :c. i t Bd. I l 8- Hall?, 789. 

Lesebuch, deutsches, für dis Ingcnd, 2r Thl. m. Kupf. 8- Beil. 739 io sgr. 
— - " - " dito Schr. Pappier. i z fgf. ^ ^ 

Avertissemenr wegenvel lye l lung der Prämien imü>iisavech M a r k « 1739. 
Daunler der Hirection der von der König!. Breslaulschen K' ieges- utid Domginen»Cammer 
ernanntenCommißion nachstehende in dem pAblicntenPraimsn-Plans ausgesetztePrämla, 
in dcm hiesigen Elisabeth-Markte 1789 zuerkannt und bewilliget worden, als: / ^ /.,>. .>̂ . 
<»<i >/<>. l . 2. z. 6.7. ^ 9. , . 2cm Tuchmacher N>:beuä!t;stett I ch Geo.Schmidt,aus 
Prausnih wegen errlchtelerKniksireicher-Arbsit u. imGaliZegthübleu lc> großen holländl-
schenRäder,ln stlnerFabrique ioRt! . 2. 2erSpinnerin Maria ElisabethSchmjedin zu 
Prausnitz, für lo6 St. Melfter.Pfunde von Kniesteeicher Garn gesponnen 15 R l . 3.Dem 
Schleyer-Weber ^obann Reinhardt Wolf, zu Cunersdorf, Hirschberglschen Creises für eln 
gebleichtes S:ückBa<lisi: 20RN. 4. 2emMoussclinW?bcr Johann Carl N îchstew zu 
Cunersdolf,Hirschderglschen Creises, für elnCläck saöriciclen tiar^a Schleyer oderWous-
selin: l53 t t l . 5, Dem Schleyer-Weeber Benjamin Fischer ausGruno bn)Hirschöe?ss für 
ein extra feines gebleichtes 7vierte« breites Weed? dicken Schleyer: 15 R<l. h.2em Werk¬ 
meister Großmann in der Prigischen Arbeitshaus Fabrique, für ein Clmt sehr'fewen Cotton 
naw Art der sogenannten ausländischen Hamanns: 15 Rl l . 7. Dem Handschuhmacher 
Spieler zu Neustadt«! für Zubereitung eines Stück Leders, nach Danischer Art : 20 Rt l . 
8- Der Häusler-Frau Anna Elisabeth Hübnerln, zu Berchelsoorf, Hirschbergjs. Creißes, für 
eln E t . gesponnenes sehr feines leinenes rohes Garn: 3 Rt l . 5««. i lz Nllr. 
So wird solches dem Pudlico hlerdurch bekannt gsmacht. Signallun Blrslnu, den 3. 
Januar 1790. (i,.5.) Königl.Prenß.Bresl. Krieges'U^d Dculu<nen^ 

Zuvermiechm. AufberObergaMistelnHandlungsgewöll)« neb.stWohnung, auch 
Hsfgewölbe zu vermielhell/ und auf Ostern l« tezikhn, mehrere Auslunst gilbt im PorzeLain? 
SewslbeIoseph Köhler. 



Proklamation. Da resolvlrl worden, ein zumAmle Ohlau gehöriges jenseit der Oder 
gelegnesGrundsiück, derIeltscherWinkel genannt, don 119 Morgen 148 Ruthen Flachen I n ¬ 
halt per modum ltzit. gegen emm beständigen Erbzins und unter einigen Condilionrn, «eiche 
denWeanten bey dem aufben 5 Febr. a. f. Morge.ls um y Uhr aufhiessgerKön. Kammer ab¬ 
zuhaltenden Llzlt.Tcnn. eröfnec werden sollen, zu vkräusern, so wird solches hierdurch bekannt 
gemacht, und übrigens noch angeführt, daßaufdieses Grundstock bereits ein Gebot von :6c> 
Rt. Kaufgcld, und 140 Rt. jährl. Grundzins geschehen ist, auch'letztere Zins zuweilen schon ltt 
i6c>Rt. und drüber bestanden hat. Signat« Breslau den 24 Dec. 1789. 

( ^ ^ ^ ^ K ö l l . P ^ . B r ^ 
Zu verpachten. Nachdem eine hoWbi.KöniZl Krieges' und^DomaineN' Cammer 

zu Dres au resolvket: die zum Königlichen Inva iden Amts Rybnick gehörigen Vorwerker 
Go2eow,Wrabownia IoseMof und Carlshof, von Iohannls Bapt a F. entweder in Erb-
oder Zeitpacht auszuthun; wesEndes eineöffeiulichekicitatlon veranlasset, hlezu aber3ers 
minus auf den 15. Mart. 1790. Vormittags um 9 Uir bei hiesiger Amts Canzellei ftstge^ 
sehet worden; Als werden Pachllustige, welche diese 4 Vorwerker, es sei nun iN C'rbpachtod. 
in Zeitpachtzu übernehmen gedenken, hindurch zum Geboth daraufvorgeladen, mit dem Be> 
deuten: daß ernennte Vorwerker zu aller Zeil in Augenschein genommen und die Anschläge 
davon bei hiesiger Am s-Canzellei inspiclret werden können, d!e Pacht derselben aber dem 
Meistbietenden bis auf hohe König! Cammer̂  Approbation und unter sehr billigen Bedln? 
gungm wcrde adjudiciretwerden. Schloß Rybnick bcn 28> Dec. 5739. 

' König!. Preuß. Invalide^ Amt. 
Citatio. Von der Könlgl. Glogauschen Oberamts-Regierung werden auf Ansuche» 

der Erneftine Constantla verehl. Gräfin von Keyserling, geb.Gr.von Kolckr3uth,alle unbe¬ 
kannte Real-Prätendenten und Credltores des in dem Fürstenthum Glogau undGlogau^ 
Creißegtlegenen GutesGloß-und Kleine Weibisch ^ li</?//^/iH^ ^5^//scaM/^/?)ve/e,^ 
in dem vor dcmOberamts^Regierungsrath der 5lenCla8e Baron v. Dankelmann, alsHer^ 
ordneten Liqnidalions^CommIssarlo auf den 7. April i 79O< Vormi t t^^ 
sigem Schloß anberaumten ?e^MMt?^e?'emt05/o///^ e îö?il/?te^ 
hiermit vorgeladen; wobcy denjenigen, denen es an Bekanntschaft hiesigen Orls fehle/, die 
Hvsrälhe Hossmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren ei¬ 
nen sie ftch zu relwerrden, und tensilben mit gehstiger Instruclion und legaler Vollmacht 
zu versehen haben. Glogau den 25. Dcbr<.^78y.^ ^ 

Bekanntmachung. "D ie Brekl.Stadtgcstchte machen bekandt, daß, da sich an dem 

Gar. gerichkllH gewärdiarm I o 
dritten Term. Lizit. kein annehmlicherKäuftr gemeldet, ein anderweiterBlethungslermin auf 
den 26 Jan. !7yO anberaumt worden an welchem Kauflustige sich zu melden und zu 'gewarti-
tigen haben, daß dem Welst! ictbenden besagter Fundus 0H5fehlbar adjudizlrt, aufnachherige 
kizitä aber, so wie anfzu velschwelgcnde nnbekannteRealanspräche welter nicht ressekllrt wer¬ 
den soll. Breslaudett2/Nov. i^8y> 

ZurNgchricht. Da d!e Gründe, welche ö̂ e wieoerhoite Verlegung des Leinwand-
reißer Hüblerschen Auctkons Termini notwendig gemacht, dermalen noch vorwalten, so 
wird dcm Ka"fluiiigctl Pnb!ico hierdurch bekannt gemacht: daß der zur Versteigerung des 
angezeigten Mobiliars an heute anstehende Terminus aufgehoben, und auf den 2oten dieses 
Monats verlegt worden. Breslau den 4. Januar 1790. 

Dimto t ts und Assessores bey den Breßl. Sladtgezlchlen. 



(Citat io Kmsgetrsmer Uncerchanen) Magissratus der Stadt Grotlkau zillrt 
nachstehende hiesige Cämmeceymlttl chaue^, oen GeorgeSeidclh und Martin Kllmke von 
Tarnau, oder deren leideserben bi i cn y Monalcn, oder spätestens inzdeul auf den 16 
Sept. 1790 anberaumten 7>?5//M» ^ / ^ o ^^e^e^^o^s früh um y Uhr zu Rathhause vor 
dem vor uns ernannten Deputate Herrn iElatzlfyndikus Schüttler entweder persönlich, 
od?r durch und mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Aufenthalt versehenen, 
und sonst gehörig leginmirte und insiruirte Mandatauos zu ccschcinez?, wegen ihrer bis¬ 
herigen Abwesenheit ßch zu verantwotten, im Außenbleibungsfalle haben sie zu gewärll-
Len, daß sie für todt geachtet, ihr zNiher unter gerichtlicher Verwaltung gesiandnesVer-
mögen denen sich gemeldeten Erben, oder nach Befund der Umstände Fieko regio werde 
adjudlzirt, und sie aller Erbschastsansälle im Kon. Preuße Lande vor verlustig werde er¬ 
kannt werden. Ucdrigens gereichet denensclben oder ihren Erben, in Ermangelung nä¬ 
herer Bekanntschaft zur Nachricht, daß sie sich an den hlcsigezz Senator und Lämmerer 
Herrn Rummel verwenden/ und denselben mit erforderlicher Information und Voll¬ 
macht versehen köynen. Sißnalum Glotttau den 24 Sept. 1789. 

Bürgumelsier ^und Rath. ^ ^ 
Zu verpachten^Da Terml Ioh . 1790 das 

heyde pachtlos wirb, und selbiges wiederum anderweit aufy nach einander folgende Jahre an 
dknMeisiblethenden verpachtet werben soll, auch von wegen eines Hochfülsiblschöfl. Hoferich-
lei amtsjurAufnahme desOebols der Lizilanten Term.anfden22Ian.den loMarz und den 
26AP? N1790 vor dem hierzu c^nannkenDepulato Iustltzfommißionsrath Hartmann Vorm. 
umfuhr al.^^ralnmi worden, so wird solches hierdurch dem Publiko mttdemBepfügen de-
kannt gemacht, daß Pacbllußige sich ftibst itt Lslo Pekersheyde sowolvon denReslitäten unb 
Nutzungen, sowie denOncribus dieses Vorwerks informirm, auch dasInventariuM/ nach 
welchem d^:eiilge PachserPi ietsch de?. 29Jan. 1781 sothaneeVorwerk übernommen hat, in 
dcmF' l rs ib i jAM.H.^ Nebrlgenshatder2)?eistbiettn^ 
de zu gewanigen, daß ihm nach eingeholterApprobHtionGner HoÄ)prelß!.Ksn. Krieges- und 
DbMü!n?lkammerzuB^ werden M4 Neisseden 
2^No^. l78y. ^ .. < ^ 

Avertissemcnt. Zur 2len halbjährlgenFourageverpfiegungsverdingung,als votn in 
März disalt.Alig a. f. des NtUmarkt^CanthschenCrelses in die Garnison nach Aurasun> 
Wohiau, werden hicrdu^chL^bhaberzurEntrepristeingcladen/sichaufden 14IUN. a.f.mor-
ge^ds um zUl)" wiKö.i.Crclssteueranlte zuNeumarkt sich deshalb einzufinden, und zu ßewär-
ligen, daß demjenigen, welcher vor dirse Verdingung die niedrigsisn Preise offeeie t, und zwar 
nichtnachRazisnes. fonderanachScheffeln, CentnerundSchockgetkchnetwird, dirst Elttres 
prise bis avf ALerhöchsteApprobatlott zugestanden werden soll. Neumarkt den 16 Dec. 1789. 

Ksn. Pr. Landr«ch des Nemnarklur^Ca^Mch^ Frh v« Eeii)liß. 
Auklioltsalsseige. Von derIustitzkommißion des IiimptschenCretscssoll e ^ l l N ^ 

eines Hoclöbl. Ko-I.OberpuplllenloLegii ein ansehnli6)es zu ei^erPrftZllarmcff^ßeliorigeH 
V bi!iclrc, bestehend in Uhrii?,Pl.clioßs, künsilichknSachcn,Sl:bkr.Porjellatn undFanence, 
Gl.s^aarm,Zinn,Kupfer,Meßii?g3iftn, Blech, Aro.e t̂ Hache Hauegeralhe, Petlen, Bett-
lselb und3klchwäs6)e,Kindsrzeug,Kleldungssittcke Gew^bren/Gnnalden mussfallschn,In-
fir:;m^ten und Büchern, den 25 und -KstenIan. :79o zuNimplsch fjegeu g'cich daareBezahz 
!l^gmCour.v3rauklionn'twerd^. DieAukli3nlsilndemH«usederF'auSwip!n, rormitt. 
^ ^ i c>bis l2 Uhr, nac!,mltt. von2 bis5 Uhr. Großwild« bey Nimplsch den lü Oec. 1739. 

Graf von Pfeil. Nachtrag 



Nachtrag aa No. 4. Sonnabends den 9 Januar. 1790. 
(Litat io.) DerMagistrat zuPolkwitz ̂ itirt aue dielenlgcn, welche an das dem hiesigen 

Schneidermeister Joseph Wclsser zugehörige, und aufderTspsergasse belegae beurbacteHaus 
ZeZlündete Realansprüche und Forderungen haben, ad Term. percmt.deny Febr. 179a u>» 
Prätensa m liquidiren und zu juftifiziren. mit der Commlnation, baß die sich Nichtrmldencert 
undLiquidirenden zu gcwättlget. baden, daß fie mit lhrenAnfprüchen an sochanesHaus werden 
abgewiesen und ihnen na ewig^SMschweigen werde auferlegt «erden. Pulkwitz den 5le« 
Nov. 1789, ^ ^ - Bürgermeister und Rath. > 
"°°"^Citan'o"äusgecrecner l^ :er tyanen.) MagtftraluSider Gladt Grottkau zitlret 
nachsiehende ausgstrttne hiefiM Cämlmreyuntetthcuen, den Joseph Eschert, und Ignatz 
Eschtlt von Tarnau, oder deren Lctbeserben, binnen 9 Monaten, und spätestens in ö?m 
auf dm zten Sept. 1790 anberaumten ?e?m/tto ?//«»/o ^/i««««»/«) ftüh um^Uhr z» 
Vialhhause vor dem vcll uns ernannten Deputats Herrn Stadtsyndikus SchZtlncr ent« 
weder in Person, eder durch und mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Auf» 
enthalte versehentn, und sonst gehörig legltimkle und inftruirl« Mandatarios zu erschei¬ 
ne«, wegen ihrer bisherigen Abwesenheit sich zu verantworten, im Anßenblelbuugsfaäe 
haben sie zu gewärtigen, daß sie für todt geachtef, ihrzzeither unter gerichtlicher Berwal-» 
lung gesiandnesVermsgelsdemFisloreZW werde adjudiM, und sie aller Erbschaftsam 
fälle im Jen. Preuß. Lande ror verlufiig werden erklärt werden. Und gereichet denensel-
ben oder ihren Erben, in Ermangelung näherer Bekanntschaft zur Nachricht, daß ße sich 
an den hiesigen Senator und Cämmerer Hnrn Rumm.'er verwenbsn, und bslOlben nM 
Vollmacht versthen können. Signatum Grottkau den 23 Sept. 1739; 
^ Bürgermeister und Rath. -

3« veriaussen. Schloß MMtsch den 2^Dctzr. 1789. Vey ylefiHer ReichsgräflW 
Malhan Fcey?nftanbeöherrltchen Wegier«««g werden «<i I«/?am/a?» der von Pufch Paaosla« 
«vitzer Curalei und Erben die in hiesiger Freyenstandesherrschaft belegcnen Güther upd Rl t -
lerfitze Pagoslawitz und Eoschine nebst aVen Pirt'nenzien, Rechten und Gerechtlgkellen so 
nachAbzug der darauf haftenden Lasten und davon zu besireiienden Abgaben, den Ertrag zu 
5 pro Cent gsr^chntt anfz lHibRt . XF sgl. gerichtlich gewürdigtt,öffent!khsubhastirtun^ 
seil geboten worden. Es kH«wen demnach alle und jede, welchesolhane Gülherzuersteßen unl^ 
läufig an sich zu bringen Lust undVermsgen habe«, auch Bcsitzfählg find) vom 26. künftiam 
Monalhs üngerechnet,bjnnen ? Nonathen den 2?. Febr. 2^. Mart i spätestens aber in Te^«,'?^ 
iiclm«««/l/,e^e?,.'t«^ /e den: O April - 792. Vormittags um 9 Uhr auf hiesiger Regierung per? 
söhnlich oder durchSpeciäUterBevollwachligte sich einfinde», ihr Geboth thun, u. alsdeun ae? 
wärtige»,chaß diese Güther mit Obervvl mundsch. Approbation dem Meist-u. Vefibietendel» 
»erde,! zugeschlagen,u.n«!chVerlaufdes leHtsrn psremtotischen3ermins auf die elwan nach« 
kommende Gebothe nicht wei'?t werdeRückflcht gznvmmen werden. Ueörigens kan die ae-
tichtliche Taxe dieser Güthe? auf hjeftger Rkgien;ng mit mehrerer Muße nachgesehen werden 

ReichsgrWch Walyan F-eyestankesherrlicke R . ' g l t r ung^ ' 

But ter zu verkanssen. Einige inmdelt Quart frische gulaelegte Gebürgs^Bütter 
lst bclm Fausmann Knothe auf der Reuschen Gasse in z MohrkN,in Eon,mlßlon oor Migeff 
Preiß ni haben. > 
^ Zu vel kal?ffen. Pra^stsgrosse gr»1ne 3"cker-Erbseu sind hier anglkcmmen, ulö best 
dem Mehlhändler Sckmidtsen b-n der goldnen Clone <UN Rlng« »s.d Rllschelvtff am E«^» 
her Schweidnltzischen Gosse p, haben. 



3u verachte,,. 
macht, daß der d!ezi.^Scljchl>m, wacher die Gerechtigkeit zu Brauen, Brennen^ Backen und 
Schla Ktil'.auch i iil gutes mil allcnBcdürfnissen verscher.es B i auhüns bat, auf kommenbm 
Tcrnl. Gcorge a. 5 anon wenig ^elpa.chtcl werde» soll, weshalb sich Pachllusiige den 2^März 
tci)dfN'.daflgcn Wi!t!)schaslsa!'.llt nMden, und die Conditiones erfahren können. Auch sird 
«incHnanu^tg^z F,e^tn fnr tcndil^igfienYlelsgegen baareTezahlungzuhabcn. Görns, 
dorfWar.'enbcrsischcn^reiftädcn i ^ D « . 1789. 

I n ^lttsHeli^ B ^ ) H ' : d ! ^ n g N r d In i lc Pag. 178. im 2.3hUe^U°ÄuctlouiCa:as 
l ^ f o r t g e f a h r e ^ ^ x e s ^ ^ d ^ i 9. Jan. 1790. ____^^_ 

Sckalnznachu'ng. Der Scyn^dlnneWr RnhlnbZrg stn. auf der äusern Nicolai 
Gasse, in del Foriuna, dem KindrriH: spita! gegen über, macht linrln hüchzutzt'r-hrenden Pus 
bliko bekannt, wie bei ihm verschiedlne Donilw, sowohl Rosa als Echwaizc, wie auch nodile 
Venslla, nebst andern Carakter?Maeken zu haben sind. Breslau den 9. Januar 1790. 

Zu verkaussen. Eln viersihiger wchlcondltionlrter 3!e>sew«g««, Bertme^GttisTD 
ist zuvklkaussen.und lm rothen Hirsch auf der Groschen Gasi^ bey Gnmn?fich ^u bische«, 

^ u v e r k a l l f e n . ^ s steht bey oemOom.RankauNimptschen CrelseS eine gute öiällch! 
baregroßefahrende Feuerspritze um einen billtgenPreißzumVettauf. Liebhaber ksnnep. die¬ 
selbe stets iMugen lHe l^eh lne^n^ey a^ehmWenGeboth erstehen. 

""Zu verMeche»'. Es sind 2 3iuwilwelcheju'elueinAbsteigelegisdiene^uf der Alt-
b2ssecgasse lm erstenVieltel aizfOflcrn j : l r?rlniethen. Liebhaber melden ßchbeym Eigenthü¬ 
mer Großmann, Finnssleßer. ^_^._ ^ . ^ 

f lachs zu verkaufen. Es sino 2020 Kloben 6 Pfündiger Flachs zu vitkaufen« 
nähere Nachricht glebet d« Zellungs-Expedition. ^»»»^^_ 

G e t e h r t e S a ch e n.'" 
Medicinische Beobachtungen, von D. Isaac Ieremias Warlmig pralelschen Aerzte, am judis 

fchenKrankenhause zu Breslau 1789. gr. 8- ?6St i t . 
Der Verfasser, einer unserer beiiebteften Aerzte, welcher seit 20 Jahren bielföltig GeleKens 

beitHehabtKranlchu sehen, zu beobachten, u«d zu beHandel»; giebt eine kleine Auswahl von 
«Beobachtungen, instructiv und 'nlereffanl für den Kenner und Nicht'Kenner; wenn auch 
nicht gleichwich ig. Es sind ihrer 21 mit wahrer Salbung, bieder und offen erzählt, was 
«r sah. was er that und wie der Ecfo g war; ja.' sogar dle Fälle,welche sich nlcht zu seiner 
Zufriedenheit endeten, erzählt er mit einer lobenswerthen Offenheit, die man leider, bey den 
««eisten Schriftstellern so sehr oft vermißt. Wlewosen «lcht den Inhalt ausheben, oder die 
Behandlungsart zergliedern, allein wem Zrader Smn lm Beobachten, und simple treuherzige 
Sprache gefällt, der wird an der Richtigkeit der Erfahrung nicht zwelfeln. Hlec und da 
letzt er eln« Anmerkung unter den 3ext. Wären ihrer doch mehrere! ohngeachlet der gute 
Aeobachtungsgelst des Herrn Verfassers allein schon hinreichend ist, zur Betehrung für dm 
tunaen Arzt. Wollten doch alle sich nach elnem sslchen praktlschenMuster bilde», das erst nach 
«.jähriger Piaxls dielersten Früchte mit lobenswellher Bescheidenheit, dmblelet. Möchte 
bock der Verftsser nlcht säumen tleffer w den Speicher zu greiffen,nnd das! Gute heraus 
lanaen. M t i Wilhelm Gottlob Korns Buchhandlung z» hab». 
M°sc ^eit. werdenwöchenll. zmal, Mondt.Mi l tw. »4Sonnab.zuBresl.ln Wllh.Go<ll» 


